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DUNKEL-KAMMER-CHOR SORGT FÜR VOLLES HAUS

Die stolze Summe von
1506 Euro kam am
Sonntag beim
Benefizkonzert des
Dunkel-Kammer-Chors
zugunsten der
Delmenhorster
Bürgerstiftung in der St.
Christophorus-Kirche
zusammen. Dies teilte
Jürgen Schulz von der
Bürgerstiftung mit. „Wir
sind sehr zufrieden, die
Kirche war mehr als
voll“, so Schulz. Auch
das Publikum war
begeistert. Wie Schulz
erklärte, gab es
Nachfragen nach einer
Wiederholung. Der Erlös
soll in die Wissens- und
Bildungsprojekte der
Stiftung sowie in die
Projekte für die
Generation 60 Plus
fließen, teilte Schulz
mit. BILD: GÜNTHER RICHTER

Stadt-Spaziergängern die Augen geöffnet
ÖFFENTLICHER RAUM Zwei Bremer Künstler laden zu einem etwas anderen Blick auf Delmenhorst ein

Unterwegs mit „Herrn
Hasemann“ und „Herrn
Schnier“ durch die Stadt:
Urbane Heterogenität
konnte man Sonntag in
Delmenhorst erleben.

VON WOLFGANG BEDNARZ

DELMENHORST – Oliver Hase-
mann und Daniel Schnier se-
hen aus wie ganz normale
Männer in der zweiten Hälfte
ihres vierten Lebensjahr-
zehnts. Hasemann, glattra-
siert, Brille und lichtes Haar,
könnte Bank- oder Versiche-
rungskaufmann sein. Schnier
traut man mit seinem Vollbart
und Mütze einen handwerkli-
chen Beruf zu. Doch es ist al-
les ganz anders.

„Wir sind Künstler“, sagen
sie. Seit sieben Jahren bilden
der Architekt und der Stadt-
planer in Bremen das „Auto-
nome Architektur Atelier“. Zu
ihren Spezialitäten gehören
„Urbane Spaziergänge“. Einen
solchen haben sie anlässlich
der Finissage der Galerie-Aus-
stellung „Ina Weber. HIER“
am Sonntagnachmittag in
Delmenhorst veranstaltet. An
der etwas anderen Stadtfüh-
rung nahmen 15 interessierte
Delmenhorster und einige
Auswärtige teil. Ina Webers
Werk war der Leitfaden, an

dem sich die zwei Stadtspa-
ziergänger orientieren woll-
ten. „Wir werden also nicht
die klassischen Orte aufsu-
chen, sondern hinter die Fas-
saden schauen“, sagt Hase-

mann zur Einstimmung. Ge-
sagt, getan.

Erster Stopp ist ein Innen-
hof der Berufsgenossenschaft.
„Hier sehen wir eine Art japa-
nischen Steingarten“, sagt Ha-

semann. Schnier weist auf die
an ägyptische Architektur er-
innernde terrassenartig ge-
staltete Fassade hin. Und auf
den „Geysir-artigen Brun-
nen“. Die Spaziergänger amü-
siert’s. Doch das ist noch nicht
alles. Im Dialog werfen sich
„Herr Schnier“ und „Herr Ha-
semann“ die Bälle zu. „Das ist
der einzige Platz in Delmen-
horst mit zwei Sonnen“, hören
die Spaziergänger. In der Tat
spiegelt sich die Sonne in
einer Glasfassade wider und
strahlt so von
zwei Seiten.

Neben dem
Lichtkontor an
der Bremer Stra-
ße ist eine Bra-
che. Die Gruppe
rätselt, was hier
einmal gestan-
den haben mag. Jetzt biegen
die Spaziergänger in die Nel-
kenstraße ein, halten bei der
Neuapostolischen Kirche. Im
Schaukasten neben dem Ein-
gang hängt ein Plakat mit der
Aufforderung „Gehen Sie wei-
ter!“. Doch man bleibt noch
stehen, fragt sich, ob das
streng wirkende Gebäude
schon immer eine Kirche war.

Am Ende der Straße steht
ein leerstehendes Fabrikge-
bäude, eine alte Strickerei.
Was macht man mit einem
solche Gebäude? Hasemann
und Schnier machen darauf

aufmerksam, dass solche Ob-
jekte in Bremen niemals lange
leerstehen würden.

In der Grünen Straße ste-
hen viele eigenartige Häuser.
Zum Beispiel das zur Straße
hin aufgeständerte Gebäude,
in dem früher mal ein berufli-
ches Förderzentrum und da-
vor ein Bodenbelagsbetrieb
untergebracht waren. Warum
nur gibt es in Delmenhorst so
viele ungenutzte Immobilien?
Die Gruppe biegt ein in die
Cramerstraße, staunt über das

Gebäude mit der
Amtsgerichts-
Nebenstelle und
dem „Hardball
Café“. Gegen-
über dem ehe-
maligen Licht-
spielhaus stoppt
man vor einem

alten, denkmalgeschützten
Haus. „Hier traut sich wohl
keiner ran“, wird vermutet.

Letzter Halt ist die Bebel-
straße. Freie Sicht auf den
rückwärtigen Hertie-Kom-
plex. „Vier Millionen wollen
sie dafür haben“, erzählt eine
Spaziergängerin.

Zurück im Haus Coburg
lässt die Gruppe das Gesehe-
ne bei Kaffee und Kuchen
noch einmal Revue passieren.
So haben sie Delmenhorst
noch nie gesehen, sind sich
alle einig.
P@ www.aaa-bremen.de

Stopp in der Grünen Straße unweit von Bäcker Becker: Die
Spaziergängergruppe ist beeindruckt von der Vielfalt der teil-
weise zuschanden renovierten Hausfassaden, von alt und
modern, bewohnt und leerstehend. BILDER: BEDNARZ
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TERMINE IN
DELMENHORST

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

11.30 bis 12.30 Uhr, Gemein-
dehaus der Lutherkirche /
Stickgras: Bücherbasar
19.30 Uhr, AWO, Stätte der Be-
gegnung (Hannelore-Händel-
Haus): Emotionale Balance und
mentale Stärke durch „Wingwa-
ve“, mit Judith Diekmann für den
Biochemischen Gesundheitsver-
ein Oldenburg
20 Uhr, Freimaurer-Loge Horst
zur Beständigkeit: Passt die
Freimauererei in den Zeitgeist
der heutigen Gesellschaft?, mit
Georg Reitz

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr, Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf:
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0180/1393111, Gas Tel.
0180/1393200; OOWV-Notruf
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Apotheke im Kaufland:
Stedinger Straße 101,
Tel. 04221/588225

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Notdienstpraxis im St.Josef
Stift: Bereitschaftstelefon: 18
bis 8 Uhr; Sprechzeit: 18 bis 22
Uhr, Westerstraße 10, Tel.
04221 - 19292

KINO

MaxX Delmenhorst
Fack ju Göhte, 15, 17.30, 20
Uhr
Thor - The Dark Kingdom, 15,
17.30, 20 Uhr
Wolkig mit Aussicht auf
Fleischbällchen 2, 15, 17.15
Uhr
Planes, 15.15 Uhr
Turbo - Kleine Schnecke, gro-
ßer Traum, 15.15, 17.30 Uhr
V8 - Du willst der Beste sein,
15.15 Uhr
Ender's Game - Das große
Spiel, 17.30 Uhr
Frau Ella, 17.30, 20 Uhr
Alles eine Frage der Zeit, 20
Uhr
La grande bellezza - Die große
Schönheit, 20 Uhr
Runner Runner, 20.15 Uhr

BÄDER

GraftTherme: 10 bis 20 Uhr,
Saunabereich 10 bis 22 Uhr
(Damentag), Am Stadtbad 2

MUSEEN

Nordwolle – Nordwestdeut-
sches Museum für IndustrieKul-
tur: 10 bis 17 Uhr, Fabrik- und
Stadtmuseum, Am Turbinen-
haus, Tel. 0 42 21 / 2 98 58 20

AUSSTELLUNGEN

Klinikum Delmenhorst: Brigitte
Münch und Ute Gräf – Gut ge-
mischt, Acrylbilder (bis Ende Ja-
nuar), Wildeshauser Str.
Volksbank eG Delmenhorst
Schierbrok (Hauptstelle): 8.30
bis 18 Uhr, Heike Jeß – Delmen-
horst im Detail / Blick einer Zu-
gereisten, Fotos (bis Ende De-
zember), Mühlenstr.
Volkshochschule, Lichthof:
8.30 bis 21.30 Uhr, Udo Reutter
– Licht, Farbe, Form, Bilder (bis
21. November), Am Turbinen-
haus
Musikhaus Spula: 9.30 bis
18.30 Uhr, Heinz-Herrmann Döl-
vers – Eiszeit, Fotografien (bis
20. November), Parkstr. / Am
Vorwerk 2
Jute-Center am Bahnhof: 10 bis
13 Uhr, Sauberes Delmenhorst,
(bis 15. November), auch von
14 bis 19 Uhr, Weberstraße

BERATUNGEN

Lotsen für pflegende Angehöri-
ge: Verein zur Unterstützung
pflegender Angehöriger, Tel.
04221/689870 oder
04222/400490

Bündnis fordert Schutz der Burginsel
KONFLIKT Mitglieder protestieren gegen Stadtfest während Brut- und Setzzeit

DELMENHORST/MU – „Wir for-
dern vehement einen Stopp
der Stadtfestplanungen auf
der Burginsel“ erklärte Hen-
ning Suhrkamp, Stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender
von Bündnis ’90/ die Grünen
Delmenhorst, am Montag.

Gemeinsam mit Johann
Jürgens von der BUND-Kreis-
gruppe Delmenhorst, Helmut
Blauth, Vorsitzender der Lan-
desjägerschaft, Marita Adler
von der Partei Mensch-Um-
welt-Tierschutz, Bettina Jan-
ßen von der Nabu Kreisgrup-
pe, Monika Kämmerer vom
Tierschutzverein Delmen-
horst und Hartmut Rosch von
der Agenda 21 hat Suhrkamp
das Bündnis für den Burg-
insel-Schutz, das erstmals
2008 in Aktion trat, wieder
aufleben lassen.

Grund dafür sind die Pla-
nungen für das Stadtfest 2014,
die auch die Burginsel als Ver-
anstaltungsgelände einbezie-
hen. Das Stadtfest würde mit-

ten in die Brut- und Setzzeit
(1. April bis 15. Juli) fallen.

Dies würde gegen geltende
Naturschutzgesetze versto-
ßen, so die Mitglieder des

Bündnisses. In der Bunkeran-
lage unterhalb der Burginsel
sowie in den Baumbeständen
mit Höhlen hätten verschie-
dene Fledermausarten und
Vogelarten wie der Grün-
specht ihre Jagd- und Balzre-
viere.

Dies sei nicht mit den Pla-
nungen, die eine Nutzung des
Geländes bis 1.30 Uhr nachts
vorsehen sollen, vereinbar, so
das Bündnis. Deshalb fordern
die Mitglieder die Burginsel
zum Naturdenkmal zu erklä-
ren. Auch EU-Richtlinien wür-
den ausdrücklich auf die Um-
setzung eines strikten Arten-
schutzes hinweisen. Juristi-
sche Schritte wären denkbar,
sollte der Rat beschließen, die
Burginsel in das Stadtfest mit-
einzubeziehen, erklärte Hen-
ning Suhrkamp.

Stehen gemeinsam für die Burginsel ein: Die Mitglieder des
Bündnisses für den Burginsel-Schutz BILD: MERLE ULLRICH

Daniel Schnier (links) bewundert ein altes Haus an der Cra-
merstraße, während Oliver Hasemann die japanische Aura
eines Innenhofs der Berufsgenossenschaft würdigt.

Laternelaufen
mit Clown Hago
DELMENHORST/EB – Am Don-
nerstag, 14. November, beglei-
tet Clown Hago von 17 bis 19
Uhr Kinder und ihre Familien
beim Laternelaufen vom Fa-
milienzentrum Villa in die
Graftanlagen und zurück.
Nach dem Umzug kann man
sich bei Früchte-Punsch, Ka-
kao und Bockwürstchen im
Familienzentrum Villa wieder
aufwärmen. Die Teilnahme ist
kostenlos. Um Anmeldung
unter t 04221/83149 ab 13
Uhr wird gebeten.

„Wir werden hinter
die Fassaden
schauen“

STADTPLANER
OLIVER HASEMANN


